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'S BAROMETER UND MINI ERST ENTTÜSCHIG

Noch bi mim Elterehiis z St. Galle hät en seltsame Kauz gwohnt,
wo rondome i üserer Nochbureschaft ufgfalle ist. Er ist weder en
Krösus no en dickbuchete Amtsina gsi oder en arme Lodri. Bständig
aber hät er dör sini Eigeheite üsere Gwonder gstoche.

Wenn unerwartet en raffinierte Stürsekretär d Schnüflernase i de
Besitz vo dem Maa ineghebet hät, wär si uf en Hufe vo Chappe
gstosse und uf en ganz fröndländische Barometer, s isch mogli, dass
de Staat e Luxusstür deför igsagget hät, wenn ers gmerkt hetti.

Wenn de Eugler am Morge früeh zo sim Arbeitsplatz gradlet ist,
hät er alpot en anderi Tächlichappe treit. Wil i üserer nöchere
Umgebig s Läbe gär kei grossi Wälle gworfe hät, sind d Lüt umsomeh
uf so Chlinikeite ufmerksani wörde. Mengsmol liands zame d Chopf
gschüttlet und enand zuegruefe: «Hand er gsäh, de Eugler hät scho
wider sini Chappe gwechslet!»

Aber no vil meh hands müesse stune wäge sinem sonderbare
Barometer, wo nen Attraktion wit ome wörde ist.

Es ist di ureigest Erfindig vom Eugler selber gsi und en Edison
hät en chöne drom benide. Selber hät de kurios Kauz a kein Herrgott

und kein Tüfel globt — sis Credo hät onisoineh sim Barometer
gölte.

Dosse, vor sinre ehline, baufällige Hütte ist das eigetümlich Ding
zor Schau und Bewunderig amene Nagel ghange. s hät öppe hin und
her baumelet, wenn zmol en Loft cho ist, wie nen arme Ghenkte.
A de Holzwand ist es chlises Strickli befestigt gsi und denebet hät
me chöne d'Erchlärig lese.

Ist das Stricklein trocken, wird das Wetter schön.
Ist das Stricklein feucht, wird das Wetter regnerisch.
Ist das Stricklein ruhig, ivird das Wetter windstill.
Wenn das Stricklein sich bewegt, wird das Wetter stürmisch.
Wenn das Slricklein sich rollt, wird das Wetter föhnig oder neblig.

Vili Fuessgänger, wo a däre neueste metrologische Station hand
müesse verbistoffle, send öppe vor Öberraschig es Wili lang stoh
blebe. Jo, mengi hand vor Stune s Mul und d Auge mitenand uf-
gspert. Hi und do hät echli en ugläubige Thomas de Barometer
agrüert, om sich z öberzüge, ob er troche, füecht oder fiebrig sei.

Hender de verliengte Stobefenster hät de Erfinder mengsmol
heimli uf die Liitli abegschäcbet. Hät er gmerkt, dass me sis
Barometer respektiert, hät er möge schmunzle.

Wen er aber statt desse es Gläcliter und Wihere ghört hät, wie
vom ene Märzefölli, ist er fuchstüfelswild wörde.

«Macliet, dass er vorwärts choinet, er Halbnarre!» hät er lut zorn
Fenster us gruefe. Wäg sine Komplimente hät niemet en rote Kamm
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wie nen verzörnte Trutthahn öbercho. Im Gegenteil. Me hät umso
meh Gugelfuer mit em Eugler und sim Orakel tribe und s Zwerchfell

hät sich chöne Loft mache.
Amene heisse Soiintig Nomittag hät mi e guets bekannts Jümpferli

zoinene Spaziergang iglade. Si hät uf de Arme es chlises Chindli
chrättlet. Dozumol bin i selber no en schwächliche Erstgix gsi und
gern han i das Fräulein begleitet, s Zil vo ere ist s Englerhüsli gsi
mit em brüemte Barometer. Noch öbermiietige Gofeart han i es bitz
mit dem Barometer gspilt und glachet und s Jümpferli hät derwile
de Text denäbet entzifferet.

Zmol seits zo mir: «Du los emol, nimm mer jetzt för es Wili
s Chindli ab, darfsch es aber nöd uf de Boden abe troie lo!» Mil
dene Worte hät si iner es lebends Gwicht vo mehr als 10 Kilo uf
d Arme gleit. Si selber ist tifig im Hüsli verschwunde.

Onderdesse han i mini Last, wo je länger je schwerer wörde ist,
müesse träge. Bald bin i ufs link bald ufs recht Bei gstande. Helli
Schweisstropfe sind mer vor Ermüedig und Astrengig öbers Gsicht
grönnt.

Endli han i ghört, wie s Jümpferli d Husstäge abechnotteret, aber
nöd no si allei, mitsamt em alte Eugler. De Ma ist ufgregt gsi, wie
nen ufgstöberete Ameisehufe. Schnäll hät mini Begleiten s Chind
abgno, und vor i eigetli gwösst ha, was los ist, haut mer de Eugler
e paar Flattere uf.

Gbület han i wie nes gschlages Hündli, aber weniger wäg em
körperliche Schmerz, vil ärger hät mer d Falschheit web tue. s erstmol

i mini junge Läbe han i si erfahre. Währeddem i geduldig de
schwer Gof gomet und ometreit ha, hät mi di alt Hächle verrätscht.
Statt en Dank hät si mer e uverdienti Tracht Ohrfige zueghebet.

Sit do ist meh als e halb Johrhondert vergange, aber das Erlebnis

han i nie us mim Gedächnis chöne uslösche.
Worum? Will es bitters Urecht, wo mer amene harmlose Chind

anemacht, gwöhnli i sim Herzli voll Vertraue e Narbe förs ganz
Lehe zrocklot.
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